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Fachspezifische Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 20061

Der Rektor der Universität Bremen hat am 16. Fe-
bruar 2006 nach § 110 Abs. 2 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11. Juli 2003 (Brem.GBl. S. 295) die fachspezifi-
sche Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang
„Fachbezogene Bildungswissenschaften (Elementar-,
Grundschul- und Sekundarschulbereich)“, im nach-
folgenden Text bezeichnet als „FBW“ in der nachste-
henden Fassung genehmigt:

Die fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung
für Bachelorstudiengänge der Universität Bremen vom
13. Juli 2005. 

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Studienumfang

(1) Die Prüfungsgebiete der Fächer einschließlich
der Fachdidaktik sowie die dazugehörigen Module
sind in der Anlage 1 in § 2 Abs. 12 beschrieben.

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten. Anlage 1 kann in § 2 Abs. 2 eine abwei-
chende Regelung vorsehen. 

(3) Für den erfolgreichen Abschluss des Bachelor-
studiengangs FBW sind insgesamt 180 Kreditpunkte
(CP) zu erwerben. Das Studium besteht aus zwei
gleichgewichtigen Fächern:

a) einem ersten Fach (45 CP) 

b) einem zweiten Fach3 (45 CP)

c) dem Professionalisierungsbereich (75 CP, darun-
ter 30 CP Erziehungswissenschaften, 15 CP
Schlüsselqualifikationen und je 15 CP Fachdi-
daktik pro Fach4) 

d) einem Abschlussmodul (15 CP)

(4) Die geforderten Studienleistungen und Prü-
fungsanforderungen sind so strukturiert, dass Studie-
rende im 6. Studiensemester nach Studienplan bis
zum 20. Mai eines Jahres 150 CP bescheinigt bekom-
men können, um sich für ein Masterprogramm bewer-
ben zu können. 

(5) Die im Studienplan vorgesehenen Pflicht- und
Wahlpflichtmodule werden im jährlichen Turnus an-
geboten5. Die einzelnen Lehrveranstaltungen werden
von der Studienkommission in der Jahresplanung des
Lehrprogramms ausgewiesen. Die Inhalte und Ziele,
auf die sich die Prüfungen im Einzelnen beziehen,
sind in den Modulbeschreibungen festgelegt. 

(6) Darüber hinaus können auf Antrag auch weitere
Module von den fachlich zuständigen Studienkom-
missionen für die entsprechenden Prüfungsgebiete in
das Lehrprogramm aufgenommen werden.

(7) In den Studienfächern Hispanistik / Spanisch,
Frankoromanistik / Französisch und English Speaking
Cultures / Englisch ist ein Auslandsaufenthalt im Um-
fang von 4 Monaten in Form eines Auslandsstudiums,
eines berufsbezogenen Praktikums oder eines sonsti-
gen nachweisbaren, spracherwerbsrelevanten Aus-
landsaufenthaltes vorgesehen. 

Näheres regelt die Anlage 1 der genannten Fächer. 

(8) Es werden die folgenden obligatorischen Praktika
durchgeführt: 

– ein Orientierungspraktikum in der Verantwortung
des Zentrums für Lehrerbildung (6 CP),

1 Soweit diese Ordnung auf natürliche Personen Bezug nimmt, gilt sie für
weibliche und männliche Personen in gleicher Weise. Dienst- und Funk-
tionsbezeichnungen bei Frauen werden in der weiblichen Sprachform
geführt.

2 Die Anlage 1 ist Bestandteil der Prüfungsordnung

3 Die Fächerkombinationsmöglichkeiten ergeben sich aus der Anlage 4

4 Die Prüfungsanforderungen für die allgemeinerziehungswissenschaft-
lichen Anteile und für die Schlüsselqualifikationen sind den Anlagen 2
und 3 zu entnehmen.

5 Die Anlage 1 kann in Tabelle 1 in Einzelfällen eine abweichende Rege-
lung vorsehen.
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– ein erziehungswissenschaftliches Praktikum in der
Verantwortung des Fachbereichs Erziehungswis-
senschaft (6 CP) und 

– jeweils ein fachdidaktisches Praktikum im ersten
und im zweiten Fach in der Verantwortung der je-
weiligen Fachbereiche. 

Näheres regelt die Praktikumordnung. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Für die Modulprüfungen können Prüfungsvor-
leistungen vorgesehen werden. Prüfungsvorleistun-
gen können einmal nachgebessert und zweimal im
gleichen Semester (einschließlich der folgenden vor-
lesungsfreien Zeit) wiederholt werden. 

Die Anlage 1 kann in § 3 Abs. 1 eine abweichende
Regelung vorsehen. 

Weitere Wiederholungen sind erst bei einem erneu-
ten Besuch der Lehrveranstaltung möglich. Die Wie-
derholung kann auch in einer anderen Form als die
der ursprünglichen Leistung erfolgen. 

(2) Prüfungsvorleistungen müssen bei der Anmel-
dung von Prüfungen erbracht sein. Die Anlage 1 kann
in § 3 Abs. 2 für einzelne Module eine abweichende
Regelung vorsehen.

(3) Prüfungsvorleistungen können in folgenden
Formen erbracht werden:

1. Referate 

2. Sitzungsvorbereitungen und -moderationen

3. (multimediale) Präsentationen 

4. kurze schriftliche Arbeiten 

5. Sitzungsprotokolle 

6. Thesenpapiere 

7. Übungsaufgaben

8. Lektüretests

9. Klausur

10. mündliche Prüfungen

11. Hausarbeit

12. Vortrag

13. Protokolle über die Durchführung von Ver-
suchen

14. Teilnahmebescheinigung für Praktika 

15. Gruppenpräsentation einer Laborarbeit 

16. Erfahrungsbericht zum Schulpraktikum

17. schriftliche Auswertung von Unterrichtsmate-
rialien 

Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf An-
trag einer Prüferin weitere Prüfungsformen zulassen.

(4) Sofern in der Anlage 1 zu dieser Ordnung die
Formen der Prüfungsvorleistungen nicht festgelegt
sind, kann der Prüfer eine Prüfungsform gemäß Ab-
satz 3 festlegen. Formen und Fristen sowie Dauer und
Umfang der Prüfungsvorleistungen sind den Studie-
renden zu Beginn des Moduls bekannt zu geben. 

(5) Prüfungsvorleistungen werden mit „bestanden“
bzw. mit „nicht bestanden“ bewertet und nicht beno-
tet. 

§ 4

Prüfungen

(1) Nicht bestandene Prüfungen können zweimal
wiederholt werden. Die Anlage 1 kann in § 4 Abs. 1 ei-
ne abweichende Regelung vorsehen. Die erste Wie-
derholung einer nicht bestandenen Modulprüfung soll
spätestens in der darauf folgenden veranstaltungsfrei-
en Zeit ermöglicht werden.

(2) Prüfungen können als Gruppenprüfung mit ma-
ximal 3 Personen durchgeführt werden. Die Anlage1
kann in § 4 Abs. 2 eine abweichende Regelung vorse-
hen. 

(3) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens zwei Wochen vor der jeweiligen Prüfung. Die
Anlage 1 kann in § 4 Abs. 3 eine abweichende Rege-
lung für die Anmeldung zu Modulprüfungen vorse-
hen. Nach der Anmeldung ist ein Rücktritt nur auf be-
gründeten Antrag und mit Genehmigung des Prü-
fungsausschusses möglich. 

(4) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prü-
fungsleistungen (Teilprüfungen), so muss jede Teilprü-
fung bestanden sein. Die Anlage 1 kann in § 4 Abs. 4
abweichende Regelungen vorsehen. 

(5) Prüfungen können in folgenden Formen er-
bracht werden:

1. mündliche Prüfung

2. Klausur 

3. Vortrag 

4. schriftlich ausgearbeitete Referate

5. Lerntagebuch

6. Erkundungsbericht

7. Praktikumbericht 

8. Hausarbeit 

9. Portfolio

10. schriftliche Arbeitsaufträge 

11. Projektbericht

12. Projektarbeit

13. Präsentation

14. Darstellung von Unterrichtskonzepten

15. Erfahrungsbericht zum Schulpraktikum 

16. didaktische Rezensionen

17. Förderplan

Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf An-
trag einer Prüferin weitere Prüfungsformen zulassen.

(6) Wiederholungen von nicht bestandenen Prüfun-
gen können auch in einer anderen als der ursprüng-
lichen Prüfungsform durchgeführt werden. 

(7) Sofern in der Anlage 1 die Prüfungsformen nicht
festgelegt sind, kann der Prüfer eine Prüfungsform
gemäß Absatz 5 festlegen. Formen und Fristen sowie
Dauer und Umfang der jeweiligen Prüfungsform sind
den Studierenden zu Beginn des Moduls bekannt zu
geben. Prüfungen müssen so terminiert werden, dass
sie in dem Semester, in dem die entsprechende Lehr-
veranstaltung bzw. ein Modul endet, erstmalig voll-
ständig erbracht und bewertet werden können.



§ 5

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die an der
Universität Oldenburg erbracht wurden, werden im
Rahmen des Kooperationsvertrages anerkannt, sofern
die Anlage 1 in § 5 Abs. 1 dies vorsieht. 

(2) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen, die im Rahmen eines Auslandsstudiums zu er-
bringen sind, soll vor Antritt des Auslandsstudiums
mit dem Prüfungsausschuss (FBW) geklärt werden.

§ 6

Abschlussmodul

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und besteht
aus der Bachelorarbeit und einem begleitenden Semi-
nar, in dem über Fragestellung, Methode und Inhalt
der Bachelorarbeit berichtet wird. Näheres regelt die
Anlage 1 in § 6 Abs. 1. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den Er-
werb einer Mindestzahl von Kreditpunkten voraus.
Die Mindestzahl ist in § 6 Abs. 2  der Anlage 1 festgelegt. 

(3) Die Bearbeitungszeiten und die höchstmög-
lichen Verlängerungsfristen für die Bachelorarbeit sind
in § 6 Abs. 3 der Anlage 1 festgelegt. 

(4) Ob die Bachelorarbeit als Einzelarbeit oder als
Gruppenarbeit erstellt werden kann, regelt die Anlage 1
in § 6 Abs. 4 und legt ggf. die maximal zulässige Grup-
pengröße fest.

(5) Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder engli-
scher Sprache angefertigt werden. Der Prüfungsaus-
schuss kann auf Antrag andere Sprachen zulassen, so-
fern die Betreuung und Bewertung gewährleistet ist.
Abweichende Regelungen können in der Anlage 1 in
§ 6 Abs. 5 festgelegt werden. Im Fach einer neueren
Fremdsprache ist – sofern die Bachelorarbeit in deut-
scher Sprache geschrieben wird – eine Zusammenfas-
sung der Bachelorarbeit in der jeweiligen Fremdspra-
che beizufügen. 

(6) Über die Bachelorarbeit findet kein Kolloquium
statt. Die Anlage 1 kann in § 6 Abs. 6 eine abweichen-
de Regelung vorsehen. 

(7) Eine mit „nicht ausreichend“ bewertete Bache-
lorarbeit oder ein mit „nicht ausreichend“ bewerteter
Teil einer Gruppenarbeit kann auf Antrag der betref-
fenden Kandidatin einmal mit neuem Thema wieder-
holt werden. Der Antrag ist innerhalb von zwei Wo-
chen nach Bekanntgabe der Benotung zu stellen. 

(8) Die Bachelorarbeit kann in einem der beiden
Fächer oder in Erziehungswissenschaften geschrieben
werden. 

§ 7

Prüfungsanforderungen der Bachelorprüfung

(1) Als Voraussetzung für die Zulassung zu den je-
weiligen Modulprüfungen sind gemäß den Regelun-
gen in Anlage1 Prüfungsvorleistungen zu erbringen.

(2) Die Prüfungsanforderungen sind in Anlage 1
aufgeführt.

(3) Das Studium einiger Module setzt den erfolgrei-
chen Abschluss von anderen Modulen gemäß den Re-
gelungen in Anlage 1 voraus.

§ 8

Zeugnis und Urkunde

Auf Grund der bestandenen Prüfung wird der aka-
demische Grad

„Bachelor of Arts“
(abgekürzt: B.A.)

verliehen. 

§ 9

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Prüfungsordnung tritt nach Genehmigung
durch den Rektor mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in
Kraft und gilt für alle Studierenden, die ab dem Win-
tersemester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang
FBW an der Universität Bremen immatrikuliert wur-
den. Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht.

Bremen, den 16. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen

Anlage 1: Fachspezifische Regelungen der Fächer

a) Arbeitsorientierte Bildung

b) Biologie

c) Chemie

d) Germanistik / Deutsch

e) Elementarmathematik

f) English Speaking Cultures / Englisch

g) Frankoromanistik / Französisch

h) Geografie

i) Geschichte

j) Interdisziplinäre Sachbildung / Sach-
unterricht

k) Kunst

l) Musik

m) Physik

n) Politik

o) Religion

p) Hispanistik / Spanisch 

q) Sport

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung die-
ser Ordnung liegen noch nicht alle Anla-
gen 1 in genehmigter Form vor. Die noch
fehlenden Anlagen 1 b, g, k, l, o, p und q
werden in einer späteren Ausgabe des
Amtsblattes der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht werden.

Anlage 2: Regelungen des Professionalisierungsbe-
reichs „Erziehungswissenschaften“

Anlage 3: Regelungen des Professionalisierungsbe-
reichs „Schlüsselqualifikationen“

Anlage 4: Fächerkombinationsmöglichkeiten
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Anlage 1 a

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für das Fach Arbeitsorientierte Bil-
dung inkl. der fachdidaktischen Anteile des Professio-
nalisierungsbereiches

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen 

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1
genannten Prüfungsanforderungen, Prüfungsvorleis-
tungen und Prüfungsformen festgelegt. 

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 4

Prüfungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen. 

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(4) Einige Modulprüfungen bestehen aus mehreren
Teilprüfungen (vgl. Tabelle 1).

§ 5

Anerkennung von Studien- und Prüfungs-
leistungen im Rahmen eines Kooperationsvertrages 

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages
zwischen den Fächern anerkannt.

§ 6

Abschlussmodul

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und setzt
sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
12 CP sowie einem begleitenden Seminar im Umfang
von 3 CP. Im Rahmen des Seminars berichten die Stu-
dierenden über Fragestellung, Methode und Inhalt
der Bachelorarbeit. 

(2) Die Anmeldung zur einer fachwissenschaftlich
orientierten Bachelorarbeit setzt den erfolgreichen
Abschluss der Module FW 1, FW 2, FW 3, FW 4, FW 5
und damit den Erwerb von 39 CP voraus. Die Anmel-
dung zu einer fachdidaktisch orientierten Bachelorar-
beit setzt darüber hinaus den erfolgreichen Abschluss
der Module FD 1 und FD 2 und damit den Erwerb von
insgesamt 54 CP voraus. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
maximal 24 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom
Prüfungsausschuss auf begründeten Antrag um maxi-
mal 8 Wochen verlängert werden.

(4) Die Bachelorarbeit kann als Einzelarbeit oder
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses als Grup-
penarbeit mit bis zu 2 Personen erstellt werden. 

(5) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(6) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt. 

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden.

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht. 

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen



Nr. 50 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 17. Mai 2006 323



324 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 17. Mai 2006 Nr. 50

Anlage 1 c

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den Ba-
chelorstudiengang „Fachbezogene Bildungswissen-

schaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für das Fach Chemie inkl. der fachdi-
daktischen Anteile des Professionalisierungsbereiches

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen 

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1
genannten Prüfungsanforderungen, Prüfungsvorleis-
tungen und Prüfungsformen festgelegt. 

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Prüfungsvorleistungen können zweimal im glei-
chen Semester (einschließlich der folgenden veran-
staltungsfreien Zeit) wiederholt werden. 

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 4

Prüfungen

(1) Eine nicht bestandene Modulprüfung kann drei-
mal wiederholt werden. Zu jedem Modul wird inner-
halb der darauf folgenden veranstaltungsfreien Zeit
eine Wiederholungsprüfung angeboten. Der Termin
für die Wiederholungsprüfung ist bindend. Ein Rück-
tritt ist nur auf begründeten Antrag und mit Genehmi-
gung des Prüfungsausschusses möglich. Wird die erste
Wiederholungsprüfung nicht bestanden, so wird drin-
gend empfohlen, das gesamte Modul zu wiederholen.
Im Pflichtbereich ist das gleiche Modul zu wiederho-
len, im Wahlpflichtbereich kann für die Wiederholung
ein anderes Modul gewählt werden. Wird auch die
Modulprüfung des wiederholten Moduls nicht bestan-
den, kann die dritte und letzte Wiederholung nur im
Rahmen der zu diesem Modul gehörenden Wiederho-
lungsprüfung erfolgen. Wenn Teile des Moduls durch
Prüfungsvorleistungen erfolgreich absolviert worden
sind, werden diese Prüfungsvorleistungen bei einer
Wiederholung des gleichen Moduls anerkannt. 

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 5

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
im Rahmen eines Kooperationsvertrages 

Entfällt.

§ 6

Abschlussmodul

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und setzt
sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
9 CP sowie aus zwei weiteren Lehrveranstaltung im
Umfang von jeweils 3 CP, in denen weitere methodi-
sche und fachliche Kompetenzen im Zusammenhang
mit der Bachelorarbeit erworben werden.  

(2) Die Anmeldung zu einer fachwissenschaftlich
orientierten Bachelorarbeit setzt den erfolgreichen
Abschluss der Module ALC, AC I, ACII, OC I (H/N),
PC (S) und damit den Erwerb von 33 CP voraus. Die
Anmeldung zu einer fachdidaktisch orientierten Ba-
chelorarbeit setzt darüber hinaus den erfolgreichen
Abschluss der Module FD I und FD II und damit den
Erwerb von weiteren 15 CP voraus.

(3) Die Bearbeitungszeit der Abschlussarbeit be-
trägt 12 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom Prü-
fungsausschuss auf begründeten Antrag um maximal
vier Wochen verlängert werden.

(4) Die Bachelorarbeit wird als Einzelarbeit erstellt. 

(5) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(6) Über die Bachelorarbeit findet ein Kolloquium
statt. Das Kolloquium umfasst eine ca. 10-minütige
Präsentation der Ergebnisse der Arbeit und eine
ca. 20-minütige Diskussion über Fragestellung, Me-
thode und Ergebnisse der Arbeit. Für Bachelorarbeit
und Kolloquium wird eine gemeinsame Note gebildet.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit 80 % und die
Note des Kolloquiums mit 20 % in die gemeinsame
Note ein. 

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt. 

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden. 

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht. 

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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Anlage 1 d

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen 

Vom 16. Februar 2006 

Regelungen für das Fach Deutsch inkl. der fachdi-
daktischen Anteile des Professionalisierungsbereiches

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester.

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1a
(Studienrichtung „Sekundarschule“) bzw. in Tabelle 1b
(Studienrichtung „Grundschule“) genannten Prüfungs-
anforderungen, Prüfungsvorleistungen und Prüfungs-
formen festgelegt.

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten.

(3) Von den Modulen IID (Sek.) „Literaturgeschich-
te: Autoren und Epochen“ bzw. IID (Gr.) „Kinder- und
Jugendliteratur“ und von den Modulen im Wahl-
pflichtbereich (in der Studienrichtung „Sekundar-
schule“) bzw. dem Modul IVD „Theorien und Metho-
den Deutsch als Zweitsprache (Anwendungsperspek-
tiven)“ (in der Studienrichtung „Grundschule“) ist je-
weils eines durch eine schriftliche Hausarbeit und ei-
nes durch eine mündliche Prüfung abzuschließen.

(4) In der Studienrichtung „Sekundarschule“ kann
ein Schwerpunkt Deutsch als Zweitsprache gewählt
werden. Dazu müssen die Module IB/IIB (Sek.)
„Grundlagen der Sprachwissenschaft“ in der Ausrich-
tung auf Deutsch als Zweitsprache und das Modul IVD
„Theorien und Methoden Deutsch als Zweitsprache
(Anwendungsperspektiven)“ absolviert werden.

§ 3 

Prüfungsvorleistungen

(1) Prüfungsvorleistungen können im gleichen Se-
mester einmal wiederholt werden.

(2) Prüfungsvorleistungen müssen zum Ende des
Moduls bzw. der Veranstaltung erbracht sein.

§ 4 

Prüfungen

(1) Nicht bestandene Prüfungen können zweimal
wiederholt werden.

(2) Gruppenprüfungen sind nur als mündliche
Gruppenprüfungen möglich und zwar nur dann, wenn
mündliche Gruppenprüfungen für das betreffende
Modul geeignet sind. Die mündliche Gruppenprüfung
dauert für jeden an der Prüfung teilnehmenden Prüf-
ling etwa 15 Minuten und wird in der Regel in der Wo-
che nach Ende des Veranstaltungszeitraums des Se-
mesters durchgeführt, in dem das Modul endet.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 5 

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen im Rahmen eines Kooperationsvertrags

mit der Universität Oldenburg

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages
zwischen den Fächern anerkannt.

§ 6 

Abschlussmodul und Bachelorarbeit

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und setzt
sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
12 CP sowie einem begleitenden Seminar im Umfang
von 3 CP. Im Rahmen des Seminars berichten die Stu-
dierenden über Fragestellung, Methode und Inhalt
der Bachelorarbeit.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den
Erwerb von mindestens 36 CP im Fach Deutsch (Mo-
dule I bis IV) und von mindestens 6 CP im Professiona-
lisierungsbereich voraus.

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
neun Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom Prü-
fungsausschuss bei Vorliegen gewichtiger Gründe auf
Antrag um maximal drei Wochen verlängert werden.

(4) Die Bachelorarbeit wird als Einzelarbeit erstellt.

(5) Die Bachelorarbeit wird in deutscher Sprache
angefertigt. 

(6) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(7) Die Bachelorarbeit (ohne Anhänge) soll einen
Umfang von 25 Seiten (ca. 10.000 Wörter) nicht unter-
und einen Umfang von 50 Seiten (ca. 20.000 Wörter)
keinesfalls überschreiten.

(8) Der Erstgutachter der Bachelorarbeit ist der Be-
treuer der Arbeit. Betreuer von Bachelorarbeiten im
Geltungsbereich dieser Prüfungsordnung können nur
regelmäßig und eigenverantwortlich im Studiengang
lehrende promovierte MitarbeiterInnen der Univer-
sität Bremen sein. Zweitgutachter von Bachelorarbei-
ten sind in der Regel ebenfalls Personen aus diesem
Kreis, in Einzelfällen kann der Prüfungsausschuss auf
begründeten Antrag aber auch fachlich qualifizierte
und promovierte Wissenschaftler zulassen, die nicht
Mitglieder der Universität Bremen sind.

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt. 

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden.

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht. 

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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Anlage 1 e

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für das Fach Elementarmathematik inkl.
der fachdidaktischen Anteile des Professionalisie-
rungsbereiches 

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen 

(1) Für die Modulprüfungen werden die in den Ta-
bellen 1a, b und c dargestellten Prüfungsanforderun-
gen, Prüfungsvorleistungen und Prüfungsformen fest-
gelegt.

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Für die Modulprüfungen sind gemäß den Tabel-
len 1a bis 1c Prüfungsvorleistungen vorgesehen. Prü-
fungsvorleistungen können einmal im gleichen Semes-
ter wiederholt werden (einschließlich der folgenden
vorlesungsfreien Zeit). Weitere Wiederholungen sind
erst bei einem erneuten Besuch der Lehrveranstaltung
möglich. Die Wiederholung kann auch in einer ande-
ren Form als die der ursprünglichen Leistung erfolgen. 

(2) Prüfungsvorleistungen müssen bei der Anmel-
dung von Prüfungen erbracht sein.

Für die Module MDS2 und MDG3 (die u. a. die fach-
didaktischen Praktika enthalten) müssen die Prü-
fungsvorleistungen erst zum Ende des Moduls er-
bracht sein. 

(3) Prüfungsvorleistungen können in folgenden
Formen erbracht werden:

1. Referate 

2. Sitzungsvorbereitungen und -moderationen

3. multimediale Präsentationen 

4. kurze schriftliche Arbeiten 

5. Sitzungsprotokolle 

6. Thesenpapiere 

7. schriftliche Übungsaufgaben

8. Lektüretests

9. Klausur

10. mündliche Prüfungen

Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf An-
trag einer Prüferin weitere Prüfungsformen zulassen.

(4) Sofern in den Tabellen 1a bis 1c die Formen der
Prüfungsvorleistungen nicht festgelegt sind, kann der
Prüfer eine Prüfungsform gemäß Absatz 3 festlegen.
Formen und Fristen sowie Dauer und Umfang der Prü-
fungsvorleistungen sind den Studierenden zu Beginn
des Moduls bekannt zu geben. 

(5) Prüfungsvorleistungen werden mit „bestanden“
bzw. „nicht bestanden“ bewertet und nicht benotet. 

§ 4

Prüfungen

(1) Nicht bestandene Prüfungen können zweimal
wiederholt werden. Die erste Wiederholung einer
nicht bestandenen Modulprüfung soll spätestens in
der darauf folgenden veranstaltungsfreien Zeit ermög-
licht werden. 

(2) Der Prüfer kann Gruppenprüfungen mit maxi-
mal 3 Personen durchführen. 

(3) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens zwei Wochen vor der jeweiligen Prüfung. Da-
nach ist ein Rücktritt nur auf begründeten Antrag und
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses möglich. 

(4) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prü-
fungsleistungen (Teilprüfungen), so muss jede Teil-
prüfung bestanden sein.

(5) Prüfungen können in folgenden Formen er-
bracht werden:

1. mündliche Prüfung

2. Klausur 

3. Kurzvortrag 

4. schriftlich ausgearbeitete Referate

5. Lerntagebuch

6. Erkundungs-/ Praktikumbericht 

7. Hausarbeit 

8. Portfolio

9. schriftliche Arbeitsaufträge 

10. Projektbericht

Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf An-
trag einer Prüferin weitere Prüfungsformen als die ge-
nannten zulassen.

(6) Wiederholungen von nicht bestandenen Prüfun-
gen können auch in einer anderen als der ursprüng-
lichen Prüfungsform durchgeführt werden. 

(7) Sofern in den Tabellen 1a bis 1c die Prüfungsfor-
men nicht festgelegt sind, kann der Prüfer eine Prü-
fungsform gemäß Absatz 5 festlegen. Formen und Fri-
sten sowie Dauer und Umfang der jeweiligen Prü-
fungsform sind den Studierenden zu Beginn des Mo-
duls bekannt zu geben. Prüfungen müssen so termi-
niert werden, dass sie in dem Semester, in dem die
entsprechende Lehrveranstaltung bzw. ein Modul en-
det, erstmalig vollständig erbracht und bewertet wer-
den können. 

§ 5

Anerkennung von Studien- und
Prüfungsleistungen im Rahmen eines
Kooperationsvertrages mit Oldenburg

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages an-
erkannt.
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§ 6

Bachelorarbeit

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und besteht
aus der Bachelorarbeit (12 CP) sowie einem begleiten-
den Seminar (3 CP), in dem über Fragestellung, Me-
thode und Inhalt der Bachelorarbeit berichtet wird. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den Er-
werb von mindestens 40 CP im Fach inkl. Fachdidak-
tik voraus. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
12 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom Prüfungs-
ausschuss bei Vorliegen gewichtiger Gründe auf An-
trag um maximal zwei Wochen verlängert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit kann als Einzelarbeit oder
mit Zustimmung des Betreuers und mit Genehmigung
des Prüfungsausschusses als Gruppenarbeit mit bis zu
drei Personen erstellt werden. 

(5) Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder engli-
scher Sprache angefertigt werden.

(6) Über die Bachelorarbeit findet kein Kolloquium
statt.

(7) Eine mit „nicht ausreichend“ bewertete Bache-
lorarbeit oder ein mit „nicht ausreichend“ bewerteter
Teil einer Gruppenarbeit kann auf Antrag der betref-
fenden Kandidatin einmal mit neuem Thema wieder-
holt werden. Der Antrag ist innerhalb von zwei Wo-
chen nach Bekanntgabe der Benotung zu stellen.

(8) Die Bachelorarbeit kann in einem der beiden
Fächer oder in Erziehungswissenschaften geschrieben
werden. 

§ 7 

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt.

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden. 

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht. 

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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Anlage 1 f

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für das Fach Englisch Speaking Cultu-
res/Englisch inkl. der fachdidaktischen Anteile des
Professionalisierungsbereiches

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester.

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen 

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Ta-
belle 1a/b genannten Prüfungsanforderungen, Prü-
fungsvorleistungen und Prüfungsformen festgelegt: 

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder
in englischer Sprache gehalten. Die erforderlichen
Fremdsprachenkenntnisse werden in den studien-
gangsspezifischen Zulassungsvoraussetzungen gere-
gelt. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen. 

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 4

Prüfungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(4) Einige Modulprüfungen bestehen aus mehreren
Teilprüfungen (vgl. Tabelle 1).

§ 5 

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen im Rahmen eines Kooperationsvertrages 

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages
zwischen den Fächern anerkannt.

§ 6

Abschlussmodul 

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und setzt
sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
10 CP sowie aus einem begleitenden Seminar im Um-
fang von 5 CP. Im Rahmen des Seminars berichten die
Studierenden über Fragestellung, Methode und Inhalt
der Bachelorarbeit. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den Er-
werb von mindestens 30 CP im Fach und von minde-
stens 15 CP im Professionalisierungsbereich voraus. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
8 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom Prüfungs-
ausschuss auf begründeten Antrag um maximal zwei
Wochen verlängert werden.

(4) Die Bachelorarbeit kann als Einzelarbeit oder
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses als Grup-
penarbeit mit bis zu drei Personen erstellt werden.

(5) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(6) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt. 

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden.

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht.

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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Anlage 1 h

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für das Fach Geographie inkl. der fach-
didaktischen Anteile des Professionalisierungsberei-
ches

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1
genannten Prüfungsanforderungen, Prüfungsvorleis-
tungen und Prüfungsformen festgelegt. 

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

Entfällt. Es sind keine Prüfungsvorleistungen vorge-
sehen.

§ 4

Prüfungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(4) Die Modulprüfungen folgender Module beste-
hen aus mehreren Teilen:

1. im Modul Geo-G2: Humangeographie aus einer
mündlichen Prüfung und einer Klausur,

2. im Modul Geo-LG3: Physische Geographie aus
zwei einstündigen Klausuren,

3. im Modul Geo-FD1: Entwicklung, Methoden
und Konzepte des Geographieunterrichts aus ei-
ner Klausur und einem Referat,

4. im Modul Geo-FD2: Praxis des Geographieun-
terrichts aus einer mündlichen Prüfung und ei-
ner kürzeren schriftlichen Ausarbeitung.

Die Modulnote wird dabei als arithmetisches Mittel
der Noten der Teilprüfungen unter Einbeziehung
nicht bestandener Prüfungen gebildet.

§ 5

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen im Rahmen eines Kooperationsvertrages 

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages
zwischen den Fächern anerkannt.

§ 6

Abschlussmodul

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und setzt
sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
12 CP sowie einem begleitenden Seminar im Umfang
von 3 CP. Im Rahmen des Seminars berichten die Stu-
dierenden über Fragestellung, Methode und Inhalt
der Bachelorarbeit. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den Er-
werb von mindestens 45 CP im Fach voraus. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Abschlussarbeit be-
trägt maximal 9 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann
vom Prüfungsausschuss bei Vorliegen gewichtiger
Gründe auf Antrag um maximal 3 Wochen verlängert
werden.

(4) Die Bachelorarbeit kann als Einzelarbeit oder
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses als Grup-
penarbeit mit bis zu 3 Personen erstellt werden. 

(5) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(6) Über die Bachelorarbeit findet ein Kolloquium
statt. Bachelorarbeit und Kolloquium werden mit einer
gemeinsamen Note bewertet. Dabei gehen die Note
der Bachelorarbeit mit 80 % und die Note des Kollo-
quiums mit 20 % in die Note ein.

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt. 

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden. 

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht. 

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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Anlage 1 i

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für das Fach Geschichte inkl. der fach-
didaktischen Anteile des Professionalisierungsberei-
ches

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1
genannten Prüfungsanforderungen, Prüfungsvorleis-
tungen und Prüfungsformen festgelegt.

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder
englischer Sprache gehalten. Die erforderlichen
Fremdsprachenkenntnisse werden in den studien-
gangsspezifischen Zulassungsvoraussetzungen gere-
gelt. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Prüfungsvorleistungen können einmal im glei-
chen Semester (einschließlich der folgenden veran-
staltungsfreien Zeit) wiederholt werden. Die Wieder-
holung kann auch in einer anderen Form als die der
ursprünglichen Leistung erfolgen.

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 4

Prüfungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 5 

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen im Rahmen eines Kooperationsvertrages 

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages
zwischen den Fächern anerkannt.

§ 6

Abschlussmodul

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und setzt
sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
12 CP sowie aus einem begleitenden Seminar im Um-
fang von 3 CP. Im Rahmen des Seminars berichten die
Studierenden über Fragestellung, Methode und Inhalt
der Bachelorarbeit.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den Er-
werb von mindestens 39 CP im Fach Geschichte und
von mindestens 60 CP im Professionalisierungsbereich
voraus. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Abschlussarbeit be-
trägt maximal 12 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann
vom Prüfungsausschuss bei Vorliegen gewichtiger
Gründe auf Antrag um maximal 4 Wochen verlängert
werden.

(4) Die Bachelorarbeit wird als Einzelarbeit erstellt. 

(5) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(6) Über die Bachelorarbeit findet ein Kolloquium
statt. Das Kolloquium umfasst eine ca. 20-minütige
Diskussion über Fragestellung, Methode und Ergeb-
nisse der Arbeit. Das Kolloquium wird von den beiden
Gutachtern der Bachelorarbeit benotet. Für Bachelor-
arbeit und Kolloquium wird eine gemeinsame Note
gebildet. Die Note der Bachelorarbeit geht mit 80 %
und die Note des Kolloquiums mit 20 % in die ge-
meinsame Note ein.

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt. 

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden.

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht. 

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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Anlage 1 j

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für das Fach Interdisziplinäre Sachbil-
dung/Sachunterricht inkl. der fachdidaktischen An-
teile des Professionalisierungsbereiches

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen 

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1
genannten Prüfungsanforderungen, Prüfungsvorleis-
tungen und Prüfungsformen festgelegt. 

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Prüfungsvorleistungen können einmal im glei-
chen Semester wiederholt werden. Weitere Wiederho-
lungen sind erst möglich, wenn das Modul erneut an-
geboten wird. 

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 4

Prüfungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(2) Prüfungen können, wenn in der tabellarischen
Modulübersicht keine anderen Festlegungen getrof-
fen sind, nach Rücksprache mit den Modulverantwort-
lichen auch als Gruppenprüfungen mit maximal 5 Per-
sonen durchgeführt werden.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(4) Einige Modulprüfungen bestehen aus mehreren
Teilprüfungen (vgl. Tabelle 1).

§ 5

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen im Rahmen eines Kooperationsvertrages 

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages
zwischen den Fächern anerkannt.

§ 6

Abschlussmodul

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und setzt
sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
12 CP sowie aus einem begleitenden Seminar im Um-
fang von 3 CP. Im Rahmen des Seminars berichten die
Studierenden über Fragestellung, Methode und Inhalt
der Bachelorarbeit. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den er-
folgreichen Abschluss der Module 1 bis 4 und damit
den Erwerb von 27 CP voraus. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
maximal 12 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom
Prüfungsausschuss auf begründeten Antrag um maxi-
mal 4 Wochen verlängert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit kann als Einzelarbeit oder
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses als Grup-
penarbeit mit bis zu 2 Personen erstellt werden. 

(5) Die Bachelorarbeit soll in der Regel in deutscher
Sprache angefertigt werden. Nach Abstimmung mit
dem Betreuer und nach Genehmigung durch den Prü-
fungsausschuss ist auch eine andere Sprache möglich,
sofern die Betreuung und Bewertung gewährleistet ist.

(6) Über die Bachelorarbeit findet ein Kolloquium
statt. Das Kolloquium umfasst eine 30-minütige Prä-
sentation der Ergebnisse der Bachelorarbeit mit
anschließender Diskussion. Für Bachelorarbeit und
Kolloquium wird eine gemeinsame Note gebildet. Die
Note der Bachelorarbeit geht mit 70 % und die Note
des Kolloquiums mit 30 % in die gemeinsame Note
ein. 

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt. 

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden. 

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht.  

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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Anlage 1 m

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für das Fach Physik inkl. der fachdi-
daktischen Anteile des Professionalisierungsbereiches

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1
genannten Prüfungsanforderungen, Prüfungsvorleis-
tungen und Prüfungsformen festgelegt. 

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Nicht bestandene Prüfungsvorleistungen kön-
nen im gleichen Semester (einschließlich der folgen-
den vorlesungsfreien Zeit) einmal nachgebessert oder
einmal wiederholt werden. Die Wiederholung kann
auch in einer anderen Form als die der ursprünglichen
Leistung erfolgen. Bei Modulen oder Modulteilen des
Fachstudiums Physik, die einen Praktikumsanteil ha-
ben, besteht – aus Kapazitätsgründen – insgesamt nur
eine Wiederholungsmöglichkeit. Die Veranstaltung
muss dafür wiederholt werden. 

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 4

Prüfungen

(1) Nicht bestandene Modulprüfungen können
zweimal wiederholt werden innerhalb einer Frist von
jeweils 3 Monaten gerechnet vom Tag der nicht be-
standenen Prüfung an. Wird die Modulprüfung in
Form einer Klausur durchgeführt, können die Wieder-
holungsprüfungen auch in Form von mündlichen Prü-
fungen erfolgen.

(2) Modulprüfungen werden als Einzelprüfungen
durchgeführt.

(3) Die Studierenden haben sich abweichend von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW spätes-
tens 4 Wochen vor der Modulprüfung anzumelden.
Danach sind Rücktritte nur auf begründeten Antrag
und mit Genehmigung des Prüfungsausschusses mög-
lich. Prüfungen müssen so terminiert werden, dass sie
in dem Semester, in dem die entsprechende Lehrver-
anstaltung bzw. ein Modul endet, erstmalig vollstän-
dig erbracht und bewertet werden können.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 5 

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen im Rahmen eines Kooperationsvertrages 

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages
zwischen den Fächern anerkannt.

§ 6

Abschlussmodul

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und setzt
sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang
von 12 CP sowie aus einem begleitenden Seminar im
Umfang von 3 CP. Im Rahmen des Seminars berichten
die Studierenden über Fragestellung, Methode und
Inhalt der Bachelorarbeit. 

(2) Für die Zulassung zum Abschlussmodul ist der
Erwerb von mindestens 120 CP in den beiden
Fächern und im Professionalisierungsbereich nachzu-
weisen. Die Module Experimentalphysik I und II,
Physikdidaktik I sowie das Modul des nichtphysikali-
schen Wahlpflichtfachs müssen erfolgreich abge-
schlossen sein. Der Antrag auf Zulassung zur Bache-
lorarbeit ist zum Ende der Veranstaltungszeit des
Wintersemesters einzureichen. Über Ausnahmen ent-
scheidet der Prüfungsausschuss.

(3) Die Zeit für die Erstellung der Bachelorarbeit
beträgt 12 Wochen. Ihr kann eine einmonatige Einar-
beitungsphase vorausgehen. Auf begründeten An-
trag kann die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit
einmal um maximal 4 Wochen verlängert werden. Die
Frist für die Bearbeitung der Bachelorarbeit soll so
festgelegt werden, dass der Abgabetermin spätestens
sechs Wochen vor Ende des Sommersemesters liegt. 

(4) Die Bachelorarbeit ist als Einzelarbeit anzuferti-
gen.

(5) Die Bachelorarbeit kann nur in deutscher Spra-
che geschrieben werden.

(6) Über die Bachelorarbeit findet ein Kolloquium
statt. Das Kolloquium umfasst eine ca. 10-minütige
Präsentation der Ergebnisse der Arbeit und eine
anschließende ca. 20-minütige Diskussion. Das Kollo-
quium wird von den beiden Gutachtern der Bachelor-
arbeit bewertet.

(7) Die Leistungen im Abschlussmodul werden mit
einer gemeinsamen Note auf Grundlage der Bache-
lorarbeit und des Kolloquiums bewertet. Dabei gehen
die Note der Bachelorarbeit mit 80% und die Note des
Kolloquiums mit 20% in die Note ein. 

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt. 

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang
FBW an der Universität Bremen immatrikuliert wurden. 

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht. 

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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Anlage 1 n

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für das Fach Politikwissenschaft inkl.
der fachdidaktischen Anteile des Professionalisie-
rungsbereiches

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen 

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1
genannten Prüfungsanforderungen, Prüfungsvorleis-
tungen und Prüfungsformen festgelegt. 

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder
englischer Sprache gehalten. Als Voraussetzung für
die Anmeldung zur Modulprüfung im Modul „Interna-
tionale Beziehungen und Außenpolitik“ (Pol-M3) ist
der Nachweis von Englischkenntnissen auf dem Ni-
veau B2 nach dem Common European Framework of
Reference for Languages zu erbringen. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 4

Prüfungen

(1) Nicht bestandene Prüfungen können dreimal
wiederholt werden. Die erste Wiederholung einer
nicht bestandenen Prüfung soll spätestens in der dar-
auf folgenden veranstaltungsfreien Zeit ermöglicht
werden. 

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 5

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die an der
Universität Oldenburg erbracht wurden, werden im
Rahmen des jeweils geltenden Kooperationsvertrages
zwischen den Fächern anerkannt.

(2) Einschlägige berufspraktische Tätigkeiten so-
wie Kreditpunkte aus beruflicher Fortbildung können
auf Antrag vom Prüfungsausschuss auf das Modul Pol-
M9 angerechnet werden.

§ 6

Abschlussmodul

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und setzt
sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
12 CP sowie aus einem begleitenden Seminar und
Kolloquium im Umfang von 3 CP. Im Rahmen des Se-
minars berichten die Studierenden über Fragestel-
lung, Methode und Inhalt der Bachelorarbeit. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den Er-
werb von mindestens 21 CP im Fach und von mindes-
tens 66 CP im Professionalisierungsbereich voraus. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
maximal 9 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom
Prüfungsausschuss auf begründeten Antrag um maxi-
mal 3 Wochen verlängert werden.

(4) Die Bachelorarbeit kann als Einzelarbeit oder
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses als Grup-
penarbeit mit bis zu 3 Personen erstellt werden. 

(5) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(6) Über die Bachelorarbeit findet ein Kolloquium
statt. Das Kolloquium umfasst eine 30-minütige Prä-
sentation der Ergebnisse der Bachelorarbeit mit
anschließender Diskussion. Für Bachelorarbeit und
Kolloquium wird eine gemeinsame Note gebildet. Die
Note der Bachelorarbeit geht mit 80 % und die Note
des Kolloquiums mit 20 % in die gemeinsame Note
ein. 

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt.

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden.Sie
wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen ver-
öffentlicht. 

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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Anlage 2

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für die Erziehungswissenschaft im
Rahmen des Professionalisierungsbereichs 

§ 1

Regelstudienzeit

Das Studium der Erziehungswissenschaften ist im
Rahmen des sechssemestrigen Bachelorstudiengangs
„Fachbezogene Bildungswissenschaften“ neben den
fachdidaktischen Studienanteilen und neben dem
Studium der Schlüsselqualifikationen ein obligatori-
scher Bestandteil im Studium des Professionalisie-
rungsbereichs. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen 

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1
genannten Prüfungsanforderungen, Prüfungsvorleis-
tungen und Prüfungsformen festgelegt.

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten.

§ 3

Prüfungsvorleistungen

Es sind keine Prüfungsvorleistungen vorgesehen 

§ 4

Prüfungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 5

Anerkennung von Studien- und Prüfungs-
leistungen im Rahmen eines Kooperations-

vertrages mit Oldenburg

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages
zwischen den Fächern anerkannt. 

§ 6 

Bachelorarbeit und Abschlussmodul 

(1) Das Abschlussmodul (EW L BA) umfasst 15 CP
und setzt sich zusammen aus der Bachelorarbeit im
Umfang von 12 CP sowie einem begleitenden Seminar
im Umfang von 3 CP. Im Rahmen des Seminars berich-
ten die Studierenden über Fragestellung, Methode
und Inhalt der Bachelorarbeit.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den Er-
werb von mindestens 24 CP in Erziehungswissen-
schaften voraus. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Abschlussarbeit be-
trägt 12 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom Prü-
fungsausschuss bei Vorliegen gewichtiger Gründe auf
Antrag um maximal zwei Wochen verlängert werden.

(4) Die Bachelorarbeit kann als Einzelarbeit oder
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses als Grup-
penarbeit mit bis zu 3 Personen erstellt werden.

(5) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(6) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 16. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt.

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden. 

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht.

Bremen, den 16. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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Anlage 3

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für die Schlüsselqualifikationen im
Rahmen des Professionalisierungsbereichs

§ 1

Regelstudienzeit und Zertifizierung

(1) Die Schlüsselqualifikationen sind im Rahmen des
sechssemestrigen Bachelorstudiengangs „Fachbezo-
gene Bildungswissenschaften“ neben den fachdidak-
tischen Studienanteilen und neben dem Studium der
Erziehungswissenschaft ein obligatorischer Bestand-
teil im Studium des Professionalisierungsbereichs. Die
Veranstaltungen zu den Schlüsselqualifikationen kön-
nen von den Studierenden wahlweise in allen Semes-
tern belegt werden. 

(2) Das Lehrangebot für die Schlüsselqualifikatio-
nen wird von den Fachbereichen bereitgestellt und
durch das Zentrum für Lehrerbildung zertifiziert. Die
einzelnen Lehrveranstaltungen werden in der Jahres-
planung des Lehrprogramms ausgewiesen. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen 

(1) Für die Modulprüfungen werden die in Tabelle 1
genannten Prüfungsanforderungen, Prüfungsvorleis-
tungen und Prüfungsformen festgelegt: 

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder
englischer Sprache gehalten. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgesehen.

§ 4

Prüfungen

(1) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(2) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung FBW vorgese-
hen.

§ 5

Anerkennung Studien- und Prüfungsleistungen im
Rahmen eines Kooperationsvertrages mit Oldenburg

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages 
zwischen den Fächern anerkannt.

§ 6

Geltungsbereich und In Kraft Treten

Diese Anlage wurde am 16. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt.

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden.

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht.

Bremen, den 16. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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